«Ich ziehe gerne 
eine Show ab»

Freitagsgespräch Sarah-Selyna Angelsberger und ihre «Suisse & Sexy Dancegroup»

JÜRG KREBS

Die Idee kam Sarah-Selyna Angelsberger

mitten im Tanzunterricht.

Hip-Hop-Rhythmen aus den Lautsprechern,

klare Gedanken im Kopf. Eine eigene

Tanzgruppe wollte sie gründen, eine

eigene Tanzschule eröffnen. Das war

vor einem Jahr. Und heute? Ihre Schule

für Jazztanz, Hip-Hop und Streetdance

in Urdorf trägt den Namen Tanzfabrik

und ihre Truppe heisst «Suisse & Sexy

Dancegroup». Der nächste öffentliche

Auftritt erfolgt am 27. Mai im «Supermarket

», einem der angesagtesten Klubs

in Zürich.

Frau Angelsberger, mit ihrer «Suisse &

Sexy Dancegroup» drängen sie bereits

ein Jahr nach der Gründung an die Öffentlichkeit.

Sind Sie immer so fix bei der

Realisierung ihrer Ideen?

Sarah-Selyna Angelsberger: Ich bin sehr

zielstrebig und ich habe viel Energie und

Temperament, um etwas zu erreichen.

Das habe ich wohl von meinen Eltern

geerbt. Sie sind beide sehr aktiv, meine

Mutter in der Politik und mein Vater als

Geschäftsinhaber. Doch ich renne nicht

einfach blinglings los. Ich überlege mir

ziemlich genau, was ich tue. Ich hatte

beim Tanzen viele Ideen, die ich verwirklichen

wollte. Das tue ich jetzt und

bin dabei unabhängig.

Was ist eigentlich so «Suisse» an ihrer

Tanzgruppe?

Angelsberger: Wir sind derzeit zu acht

und alle sind Schweizer. Das war zu Beginn

reiner Zufall, doch mittlerweile ist

es eine der Aufnahmekriterien. Der Name

der Gruppe ist verbindlich. Wer uns

bucht,weiss was er bekommt – sei es für

einen Showauftritt oder für eine Choreographie

bei einer Kleiderpräsentation.

Wir sind Schweizer und zeigen eine tolle

Show.
Und was ist für Sie «Sexy» an Ihrer Tanzgruppe?

Angelsberger: Natürlich sind die Tänzerinnen

und Tänzer attraktiv. Doch es ist

ihre Ausstrahlung, die sexy wirkt. Ohne

Ausstrahlung interessiert niemanden

wie toll du aussiehst.

Kann man sich eine erotische Ausstrahlung

zulegen wie ein Kleidungsstück?

Angelsberger: Ein gewisses Körpergefühl

müssen die Tänzerinnen und Tänzer

natürlich mitbringen. Im vergangenen

Jahr haben wir trainiert und nochmals

trainiert. Es ging mirvor allem eben

darum, dass die Tänzerinnen und Tänzer

ihren Körper ganz bewusst spüren

lernen. Dazu haben ich viel Balletsachen

einfliessen lassen. Die feinen und

kontrollierten Bewegungen des Ballets,

verbunden mit der Power von House-

Musik verleihen unserem Tanz eine wie

ich finde faszinierende und erotische

Ausstrahlung. Wir bieten eine stilvolle

Erotik als Ausdruck unseres Tanzes und

nicht durch möglichst knappe Kleidung.

Sarah-Selyna Angelsberger ist ein

Energiebündel. Das wird während

des Gesprächs deutlich: Sie gestikuliert,

steht im Restaurant schon mal auf, um

etwas vorzudemonstrieren. Sie spricht

mit fester Stimme und strahlt viel Selbstbewusstsein

aus – mehr als bei einer

22-Jährigen zu erwarten wäre. Wen

wundert, dass die «Suisse & Sexy Dancegroup

» nur eine Betätigung unter

vielen ist. Eigentlich hat die Urdorferin

nämlich einen 100-Prozent-Job als Leiterin

Events und Marketing im Seerestaurant

Acqua bei Freddy Burger Management

in Zürich und arbeitet u.a. am

Gelingen des Fifa-Jubiläums und des

Züri-Fäschts mit. Zwischendurch läuft

sie als Modell über Laufstege oder posiert

an Fotoshootings. Als Coach des

Limmattaler Curling-Junioren-Teams

Stucki wurde sie letztes Jahr Vize-

Schweizer-Meisterin. Und als Choreographin

verhelfe sie Eiskunstläuferinnen

zu einem künstlerischen Auftritt. 13-,

14-Stundentage sind für Sarah-Selyna

Angelsberger keine Seltenheit, sagt sie –

und lächelt dabei.

Nicht selten wird den Menschen der Tanz

auf vielen Hochzeiten mit der Zeit zu viel.

Woher nehmen Sie die Energie für alles?

Angelsberger: Ich habe viel Temperament

und ich arbeite gerne. Der Erfolg

meinerTanzgruppe oder des Curling-Teams

gibt mir Kraft und Energie. Es ist

toll im Team arbeiten zu können.

Und wie erholen Sie sich?

Angelsberger: Mein Freund Roger ist

durch seine ruhige, bodenständige Art

mein absoluter Ausgleich. Er holt mich

auch schon mal von der Arbeit ab und

sagt: «So Schluss jetzt!» Zudem gibt mir

meine Familie viel Kraft. Ich bin ein absoluter

Familienmensch, meine beiden

Brüder zählen mit zu den besten Freunden.

Für die Familie ist der Sonntag reserviert,

er ist mir heilig.

Als Model und Tänzerin weiss Sarah-

Selyna Angelsberger, wie sich ins

Szene setzen, nicht nur beim Foto zum

Schluss des Interviews. Sie sagt von sich

selbst: «Ich habe keine Mühe eine Show

zu machen. Das gehört zu mir. Das war

schon früher so.» Dank ihres Selbstbewusstseins

hat sie keine Probleme, sich

trotz ihres jungen Alters Respekt zu verschaffen.

Wenn die 22-Jährige aus ihrem

Leben erzählt, dann klingt dies wie eine

einzige Erfolgsgeschichte. Ist sie denn

noch nie auf die Nase gefallen? «Nein»,

gibt sie zur Antwort, «eigentlich nicht.»

Sie sei jeweils vorher aufgefangen worden,

ihre Familie gebe ihr Sicherheit. Alles

hat seine Grenzen, selbst bei der jungen

Urdorferin. Gegen Ende des Gesprächs

im Restaurant Sonne erzählt sie

fast beiläufig, wie sie letztes Jahr im Spital

Limmattal gelegen und dabei bemerkt

habe, dass ihr Vieles zu viel geworden

sei. Heute scheint dies vergessen.

Sie hat noch manche Idee auf Lager.

Als Marketing- und Eventleiterin

möchte sie sich weiterentwickeln und

privat im Curling und Eiskunstlaufen

das Trainerdiplom absolvieren.

